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William DeVries, ein bekannter amerikanischer Herzchirurg, ist vor allem für seine 

Pionierarbeit auf dem Gebiet der Herztransplantation und künstlichen Herzpumpen 

bekannt.  

 

Frühe Jahre 

William Castle DeVries wurde am 19. November 

1943 geboren und stammte aus Brooklyn, New 

York. Seine Eltern waren Henry DeVries, ein 

holländischer Auswanderer, Arzt und Leutnant zur 

See in der Marinereserve der USA. Er starb 1944 

als William DeVries 6 Monate alt war. Seine Mutter 

Cathryn DeVries war Krankenschwester und 

bekennende Mormonin. Nachdem sie wieder 

geheiratet hatte, als William 5 Jahre alt war, zog die 

Familie nach Utah ins mormonische Stammland. 

Hier besuchte er die Ben Lomond High School. 

Aufgrund seiner sportlichen Talente im Hochsprung, konnte er über ein Sport-

stipendium an der Universität Utah studieren. Er schloss 1966 mit einem Bachelor of 

Science in Molekularer und genetischer Biologie ab. Daraufhin schloss DeVries ein 

Medizinstudium an, das er 1970 erfolgreich beendete. Im Rahmen dessen lernte er 

seinen ersten Mentor Willem Kolff kennen. Kolff war ein nieder-ländischer Internist, 

der die ersten funktions-tüchtigen Dialysemaschinen entwickelte und vermarktete. Er 

kam 1950 in die USA und forschte in Cleveland Ohio an der Herz-Lungen-Maschine 

(HLM), um längere herzchirurgische Eingriffe zu ermög-lichen. 1967 kam er an die 

Universität von Utah, wo er seine Forschung zu künst-lichen Organen, vor allem dem 
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Kunstherzen und der HLM weiter ausbaute und 1971 Robert Jarvik für seine 

Forschungsgruppe gewinnen konnte. Sie etablierten erfolgreich erste Kunstherzen im 

Großtiermodell. An diesen Großtierstudien konnte auch William DeVries im Rahmen 

seines Medizinstudiums teilnehmen [1].  

Für seine weitere chirurgische Ausbildung ging DeVries nach seinem Studium an die 

Dukes Universität in Durham und absolvierte dort seine chirurgische und vor allem 

herzchirurgische Ausbildung.  

 

Rückkehr nach Utah und das Kunstherz   

1979 kehrte DeVries nach Utah zurück und übernahm im Folgejahr die Leitung des 

herzchirurgischen Programms an der Universität. Weiterhin eng mit Willem Kollf 

zusammenarbeitend, wurde das Kunstherz-

programm zusammen mit Robert Jarvik weiter 

entwickelt. In den vorhergehenden Jahren gelang es 

Kolff in Zusammenarbeit mit Kwan-Gett das 

pneumatische Kwan-Gett Heart zu bauen, das zu 

einem 10-tägigen Überleben im Großtiermodell 

führte. [2] Robert Jarvik, der 1971 als wissen-

schaftlicher Mitarbeiter in Kolffs Labor angestellt 

wurde, verbesserte zunehmend die Kunstherzen, 

indem er in seinem Jarvik 3 Modell verschiedene 

Kunstmaterialien 

in Bezug auf die 

Blutgerinnung testete. Mit diesem Modell konnte 

ein Kalb etwa 90 Tage überleben [3]. Weitere 

Verbesserungen führten schließlich zum Jarvik 5 

Kunstherz [4]. Dieses wurde ebenfalls im Groß-

tiermodell getestet. 1976 konnte ein Kalb 268 Tage 

mit dem Jarvik 5 Kunstherz überleben. Der erste 

Antrag zur Zulassung am Menschen wurde 1979 

von der FDA abgelehnt (1969 hatte Cooley das 

erste Kunstherz in einen Menschen implantiert). 

William C. DeVries 
 University of Utah; Salt Lake City 

Dr. Robert Jarvik 
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Jedoch konnte das Team um DeVries, Kolff und Jarvik 1981 eine Zulassung zur 

Implantation für das Jarvik 7 erreichen. 

Die FDA gab jedoch vor, dass es sich um Klasse IV Patienten zu handeln hatte, d.h. 

über 18 Jahre alt und so schwer an Herzschwäche erkrankt, dass der Patient ohne 

Herz-Lungen-Maschine nach der Operation am 

Herzen nicht überleben würde [6]. Der Patient 

Barney Clark, ein 61-jährigen ehemaligen 

Zahnarzt aus Seattle, schien geeignet. Er litt an 

chronischer Herzinsuffizienz mit sekundären 

Organschäden, die dazu führten, dass er für 

eine Herztransplantation als zu schlecht 

angesehen wurde. Das Jarvik 7 Kunstherz war 

nun die einzige Möglichkeit für ihn [7].  

Clark musste erst von dieser Operation überzeugt werden, daher zeigte DeVries ihm 

eine Implantation des Kunstherzens am Kalb. Diese schreckte ihn eher von einer 

Operation ab. Als sich sein gesundheitlicher Zustand weiter verschlechterte, willigte 

er ein und zeigte sich einverstanden, dem medizinischen Fortschritt zu dienen. Nach 

einer weiteren Dekompensation wurde die Entscheidung getroffen dem Patienten 

sofort das Kunstherz zu implantieren [7]. 

 

Kunstherzimplantation  

Kunstherz Jarvik 7 [5] 
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Am 2. Dezember 1982 wurde in einer 7-stündigen Operation von DeVries und 

seinem Team das Jarvik 7 Kunstherz in Clarks Brustkorb implantiert. 

In einem Interview 

hiernach zeigte 

sich DeVries 

erleichtert, 

berichtete aber 

auch, dass er 

eine immense Anspannung während des 

chirurgischen Eingriffs spürte [8].  

Die mediale Anteilnahme war unglaub-

lich. Jedoch wurden auch einige kritische Stimmen laut, die zumindest die ethischen 

Fragen in den Vordergrund rückten. Vor allem zwei Fragen stellten sich: „Verlängert 

und verbessert dieses neue Produkt tatsächlich das Leben, oder verlängert es nur 

das Leid bis zum unausweichlichen Tod“ und „Dient diese Prozedur dem Leben oder 

nur den Experimenten des Chirurgen“.   

 

 

 

 

 

Lage des Jarvik 7 Kunstherzens im Brustkorb 

                                        © University of Utah 

Jarvik 7 Implantation 
in den Patienten Clark 
Dez 1982 (NYT)  

links: 
 William DeVries 1982 

rechts: 
Ausschnitt aus einer 
Nachrichtensendung 
nach erfolgreicher 
Implantation des Jarvik 
Kunstherzens 
(RetroReport NYT) [9] 
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Clark konnte in den post-operativen 112 Tagen, in denen sein Kunstherz adäquat 

arbeitete, nur einmal die Klinik 

verlassen.  

 

Am 23. März 1983 verstarb Clark 

plötzlich. Die erfolgreiche Implantation 

und sein Entschluss dieses Wagnis 

einzugehen, haben sich als ein 

Meilenstein der Medizin-geschichte 

gezeigt. Nach der erfolgreichen 

Implantation wollte DeVries diesen Zweig 

der medizinischen Forschung unbedingt 

weiterführen. Dies tat er auf Einladung 

des Humana (Gesundheitsunternehmen aus den USA) Mitgründers Wendell Cherry 

in Louisville in Kentucky [12]. 

 

 

 

 

 

 

 

Clark und DeVries nach der erfolgreichen 
Implantation in Utah 

Newsweek Cover nach der erfolgreichen Implantation [10] Time Magazine Cover nach erfolgreicher Transplantation [11] 

Steuerelement für das pneumatische 
Jarvik 7 Kunstherz [10] 
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Jahre in Kentucky 

Weil er das Gefühl hatte, dass durch die ständige Presse und Aufmerksamkeit die 

weitere Entwicklung der Kunstherzen leidet, verlegte er seine chirurgischen Tätig-

keiten nach Louisville in Kentucky und arbeitete für den Gesundheitskonzern 

Humana. Dort erfolgte am 25. November 1984 die zweite Jarvik 7 Implantation in 

einen 54-jährigen Patienten, William Schroeder. Auch diese Implantation wurde von 

einem gewaltigen Medienecho begleitet. Diese wurde auch von Humana selbst 

geschürt, da man sich davon einen deutlichen Marketingvorteil erhoffte, was wieder-

rum ethische Fragen nach sich zog.  

William Schroeder war nach der Operation sehr schnell wohlauf und war zudem 

geneigt, Interviews zu geben und sich und seinen Gesundheitszustand zu präsen-

tieren. Kurz nach der Operation telefonierte er mit dem Präsidenten Ronald Reagan, 

aß Pizza und trank Bier. Diese Phase währte jedoch nur kurz. Es häuften sich die 
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Komplikationen und Schroeder erlitt mehrere Schlaganfälle und Infektionen. Den 

ersten Apoplex erlitt er schon 19 Tage nach der Implantation [14].  

 

 

 

 

 

 

 

 

Schroeder und DeVries nach der erfolg-
reichen Implantation in Kentucky, erste 

DeVries demonstriert die Funktionsweise  
der Klappen im Jarvik 7 [13] 

Schroeder nach der erfolgreichen Implantation in Kentucky, erste Pizza im Krankenhaus 
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Vor allem die Schlaganfälle und der damit immer schlechter werdende Gesundheits-

zustand im Fokus der Kameralinsen der Medienöffentlichkeit führte zu immer offener 

werdender Kritik an den Kunstherzimplantationen. Nach 620 Tagen am Jarvik 7 

verstarb Schroeder nach multiplen Schlaganfällen, die es ihm am Ende unmöglich 

machten zu sprechen, sich zu bewegen oder jemanden wahrzunehmen. Trotz der 

Probleme am Jarvik 7 führte DeVries unbeirrt noch zwei weitere Implantationen 

durch. Am 17. Februar 1985 (Überleben: 488 Tage, beatmungs- und dialysepflichtig 

im gesamten Klinikaufenthalt) [15] und am 14 April 1985 (Überleben: 10 Tage, Tod 

nach schweren Blutungskomplikationen sowie Nierenversagen) [16,17].  

Nachdem 1986 der letzte von DeVries Patienten verstorben war, wurden erneut 

Stimmen laut, dass dieses Gerät keinen ethischen Standards entsprach und der 

Gebrauch eingestellt werden sollte.  

 

 

DeVries hatte dazu in einem Interview entgegnet, dass wenn er in die Patienten-

zimmer der Jarvik-Patienten geht, keiner einen Stopp dieses Programms wolle [18].  

Schroeder beim ersten Bier noch im Krankenhaus in Kentucky [9] 

Zeitungsartikel, der beschreibt, 
dass das erfolglose Programm 
nicht nur mehrere Menschen-
leben gekostet, sondern auch 
240 Mio Dollar verschlungen 
hatte.  
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Nach den Implantationen von DeVries wurden noch mehrere Jarvik 7 nicht nur in den 

USA, sondern auch international implantiert, vor allem als Überbrückung zur Trans-

plantation. Schließlich entzog die FDA die Zulassung für das Jarvik 7 im Jahre 1990 

aufgrund von Qualitätsmängeln seitens des Herstellers [19]. Schon früher, 1987, ver-

ließ DeVries Humana und Louisville, somit auch das Kunstherzprogramm. Dies tat er 

vermutlich aufgrund ständiger negativer Presseberichte und des immensen Augen-

merks auf seine Arbeit.  

 

Allgemeine Herzchirurgie  

Nach seinem Ausscheiden bei Humana besann er sich auf die konventionelle Herz-

chirurgie zurück. Er praktizierte als Herzchirurg bis zu seiner Emeritierung 1999. Im 

Jahre 2000 bewarb er sich als Armeearzt und wurde auf den Rang eines „lieutenant 

colonel“ in ein amerikanisches Militärkrankenhaus aufgenommen. Dort gab er Vor-

lesungen zur Herzchirurgie, operierte jedoch nicht mehr selbständig [1].  

In einem Interview wurde er gefragt was das wertvollste Ergebnis seiner Arbeit war. 

Hierzu sagte es, dass vor allem die Offenheit bezüglich solch einer neuen Techno-

logie einen immensen Sprung gemacht hat. Wenn es nicht in Teilen funktioniert 

hätte, wäre der Fortschritt in diesem medizinischen Feld deutlich zurückgeblieben. 

Stattdessen wurden in den zehn Jahren nach der ersten Implantation 236 Jarvik 7 

Herzen implantiert.  

 

Welche Zukunft haben 
Kunstherzen? [8] 
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Zusammenfassung: William DeVries hat einen entscheidenden Beitrag zur 

Entwicklung der Kunstherzen beigetragen. Aus dem Jarvik 7 ging das heutige 

Syncardia Total Artificial Heart hervor, welches immer noch weltweit implantiert wird 

[20].   
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